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 Beratungen

Beratungs- und
Informationszentrum BIZ

Seestr. 34, 3700 Spiez, Tel. 033 654 92 20
Beratung für Jugendliche und Er-
wachsene nach tel. Anmeldung.
Beratungen nach Vereinbarung auch in 
Frutigen und Adelboden.
Informationsvermittlung in der Info-
thek. Informationen und Ausleihe von 
Unterlagen über Berufe und Schulen; 
Selbstinformation am PC über Lehrstel­
len, Arbeitsstellen und Kurse. Öffnungs­
zeiten: Mo., 14–19 h, Mi., 14–17 h 
(wäh rend der Spiezer Schulferien ist 
die Infothek nur montags geöffnet).

Landeskirchl. Stellenvermittlung
Welschlandplatzierungen für Knaben 
und Mädchen: Frau K. Stalder, Weie­
neggstrasse 11 F, 3612 Steffisburg, Tel. 
033 223 59 73, Fax 033 223 60 23

PRO SENECTUTE
Berner Oberland, Regionalstelle Thun

Malerweg 2, Postfach, 3601 Thun
Tel. 033 226 60 60, Fax 033 226 60 69
e-mail: oberland@be.pro-senectute.ch

www.pro-senectute.region-beo.ch
Beratung für ältere Menschen und

ihre Angehörigen.
Telefonische Auskünfte:

Montag–Freitag: 08.00–12.00 und 
14.00–17.00 Uhr.

Beratungen im Stützpunkt Frutigen 
(Spital) und Hausbesuche nach Verein­

barung.

Spitex Niesen
Adelbodenstrasse 27

3714 Frutigen, Tel. 033 672 22 37
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 08.00–12.00 Uhr
und 14.00–17.00 Uhr.
Übrige Zeit über den Beantworter
erreichbar.
Für die Gemeinden:
Adelboden, Aeschi, Frutigen, Kander­
grund, Kandersteg und Wimmis

SPITEX-Dienste Reichenbach
Bahnhofstrasse, 3713 Reichenbach

telefonische Erreichbarkeit:
täglich von 07.30 bis 18.00 Uhr
Tel. 033 676 11 63
Stützpunkt: Sprechstunden nach Ver­
einbarung

Lungenliga Bern
Regionalstelle Berner Oberland

Aarefeldstr. 19, 3600 Thun
Tel. 033 224 04 44, Fax 033 224 04 45
E­Mail: rst.oberland@lungenliga­be.ch
Tägl. von 08.00–12.00 / 14.00–17.00 Uhr

Pro Infirmis Thun
Pro Infirmis bietet Menschen mit geisti­
ger, körperlicher oder psychischer Be­ 
hinderung sowie deren Bezugspersonen 
umfassende Dienstleistungen an. Die 
Sozialberatung für Rheumakranke er­
folgt im Auftrag der Bernischen Rheu-
maliga. Für Auskünfte und Beratung 
stehen wir gerne zur Verfügung.
Pro Infirmis Bern, Beratungsstelle Thun, 
Niesenstrasse 1, Postfach, 3601 Thun, 
Tel. 033 225 55 00, Fax 033 225 55 09, 
E­mail: thun@proinfirmis.ch

Stiftung gegen Gewalt an Frauen
und Kindern

Die beiden Opferhilfe­Fachstellen Lanta­
na und Vista sind seit Anfang März 09 
und länger für telefonische Beratungen 
erreichbar.
Lantana Bern – Tel. 031 313 14 00; täg­
lich ausser Mittwoch 9–13 und 14–16 Uhr, 
Mittwoch, 7.30–8.30 und 17–19 Uhr.
Vista Thun – Tel. 033 225 05 60; täg­
lich ausser Dienstag 9–12 und 14–17 Uhr, 
Dienstag, 9–12 Uhr.
info@vista­thun.ch, www.vista­thun.ch

Bernische Krebsliga
Marktgasse 55, Postfach 184,

3000 Bern 7, Tel. 031 313 24 24,
Fax 031 313 24 20

info@bernischekrebsliga.ch
www.bernischekrebsliga.ch

Öffnungszeiten: 09.00–12.00 Uhr und 
13.30–16.30 Uhr; Beratung bei Bedarf 
in Ihrer Region nach telefonischer Ver­
einbarung.

HIV-Sozialberatung
Bälliz 6, 3600 Thun, Tel. 033 222 10 45
Öffnungszeiten: tägl. von 15 bis 18 Uhr.

Procap Thun
Schweiz. Invalidenbund

Burgfeldweg 13, 3612 Steffisburg
Tel. 033 222 09 09

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Dienstag: 09.00–11.00, 14.00–16.00 
Uhr. Mittwoch: 09.00–11.00 Uhr. Don­
nerstag: 09.00–11.00, 14.00–16.00 Uhr.

Beratungs- und Rehabilitations- 
stelle für Sehbehinderte und Blinde 

des Kt. Bern
Neufeldstr. 97, 3012 Bern, Tel. 031  
306 36 36
Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 08.00–12.00 
und 14.00–17.00 h

Frauenverband Berner Oberland
Thun, Untere Hauptgasse 14.

Rechtsberatung Tel. 033 222 42 66, 
Budgetberatung Tel. 033 223 22 49, Ali­
menteninkassostelle Tel. 033 222 42 66.

Berner Gesundheit
Suchtberatung und Prävention
Alkohol, Glücksspiele, Rauchen, Ess­
störungen, Medikamente und andere 
Suchtprobleme. Beratung für Betroffene, 
Angehörige und weitere Interessierte.
Mediothek: Mo–Fr, 08–12 / 13.30–17 Uhr
Zentrum Oberland, Aarestrasse  
38 B, 3600 Thun, Telefon 033  
225 44 00, www.bernergesundheit.ch 
oberland@beges.ch. Beratungen nach 
Vereinbarung in Thun, Erlenbach, Fru­ 
tigen, Zweisimmen, Interlaken und  
Meiringen.

Blaues Kreuz
Fachstelle für Alkohol- und

Suchtprobleme
Information und Beratung für Betroffe­
ne, Angehörige und andere Interessier­
te. Verschiedene Gruppenangebote.
Neu: Suchtberatungs- und Informa-
tionsstelle für Migrantinnen und Mi-
granten, Frau Gisella Bächli­Vorraro
Die Beratungen sind kostenlos und 
unterstehen der Schweigepflicht. Ter­
mine nach Vereinbarung.
Kasernenstrasse 17, 3600 Thun
Telefon 033 222 01 77
E-Mail: fsthun@blaueskreuzbern.ch
www.blaueskreuzbern.ch

Herzgruppe Frutigland
Kontaktadressen für Informationen:
Mosimann­Lüthi Christian 033 671 22 45
Negri Erna, Dr. med. 033 671 54 44

Inform
Selbsthilfegruppe Schleudertrauma
Treffen jeden zweiten Montag im Monat
Marktgasse 17, Selbsthilfezentrum Thun

Kontakt: 033 223 69 29
Frau Claudia Thommen

Tinnitus-Anlauf- und Beratungs-
stelle pro audito

Schwerhörigen-Verein Bern
Sternengässchen 1, 3011 Bern

Tel./Scrit: 031 311 57 81
Fax 031 311 00 62

e­mail: proaudito.bern@bluewin.ch
www.iggh.ch

Die Dargebotene Hand Tel. 143
steht für folgende Hilfeleistungen rund 
um die Uhr zur Verfügung.
Beratungen in psychischen, sozialen 
und materiellen Notsituationen.
Information und Erstberatung für 
Gewaltopfer.

HOTLINE FüR FRAUEN IN NOT:
LEA Berner Oberland, Tel. 079 323 68 16
berneroberland@lea­schweiz.ch
www.lea­schweiz.ch

Stillberatung La Leche Liga
Adelboden: jeden 1. Freitag im Mt., 
15.00 Uhr, ausser April u. Juli, Spiel­
gruppenraum, Ausserschwand.
Frutigen: jeden 3. Dienstag im Mt., 
15.00 Uhr, ausser Mai u. Juli, Spiel­
gruppenraum, Kirchgasse 13. Kostenlo­
se Beratung, auch telefonisch möglich. 
Stillberaterin: Maja Anliker, Tel. 033 
673 12 68

Verein für Säuglings- und
Elternberatung im Amt Frutigen

Adelboden, Frutigen, Kandergrund, 
Kandersteg und Reichenbach
Franziska Scherz, Tel. 033 673 22 63
Aeschi, Krattigen
Rita Richener, Tel. 033 650 17 65

Ab Februar 06 neue Selbsthilfegruppe
für Frauen, die sexuelle Ausbeutung 
erlebt haben. Informationen beim 
SelbsthilfeZentrum Kanton Bern.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 08.15–11.45 Uhr. 
SelbsthilfeZentrum Kanton Bern, Markt­
gasse 17, 3600 Thun,
Tel. 033 221 75 76, Fax 033 221 75 74,
sh@selbsthilfe­kanton­bern.ch,
www.selbsthilfe­kanton­bern.ch

energie schweiz
Regionale Energieberatung, Tel. 033 
225 22 90. Wir beraten Sie kostenlos, 
auch mit Hausbesichtigung. Isolation, 
Heizung, Holzenergie.

Selbsthilfezentrum Berner Oberland
Information und Beratung rund um das 
Thema Selbsthilfe für alle Interessier­
ten. Alle Anliegen werden vertraulich 
behandelt. Zur Gründung von folgen­
den Selbsthilfegruppen in der Region 
Thun/Berner Oberland werden weitere 
Betroffene gesucht:
Asperger Syndrom (Elterngruppe) – 
Emotional instabile Persönlichkeit 
(Borderline Typ) – Mobbing – Mütter 
ohne Sorgerecht (auch Väter) – Opfer 
von Gewalt in der Öffentlichkeit – Part­
nerverlust, Trauer – Pulmonale Hyper­
tonie – Trennung/Scheidung für Männer 
– Tinnitus (Ohrgeräusche) – Verwitwet 
und alleinerziehend – Zittern (essentiel­
ler Tremor)
Auskünfte, auch zu den rund 70 be­
stehenden Gruppen im Berner Ober­
land, erteilt das Selbsthilfezentrum 
Berner Oberland, Marktgasse 17, 3600 
Thun, Tel. 033 221 75 76, thun@selbst­
hilfe­kanton­bern.ch

Winterhilfe Kanton Bern
Neuengasse 5, 3011 Bern

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
08.00–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr.
Nähere Information und Auskünfte 
über Telefon 031 311 20 21

Eheberatung
Thun, Frutigenstrasse 29, Sprechstd. 
täglich nach Vereinb., Tel. 033 222 56 88.

Regionale Energieberatung
Thun, Scheibenstr. 9, Tel. 033 225 22 90
Kostenlos, auch mit Hausbesichtigung

Contact Thun. Jugend-, Eltern- und
Suchtberatungsstelle

Scheibenstr. 3, Tel. 033 225 21 21
Montag bis Freitag: von 8–12 und 
14–17.30 Uhr nach Vereinbarung.

Frauenhaus Thun
Tel. 033 221 47 47

Zum Schutz der Bewohnerinnen ist die 
Adresse des Thuner Frauenhauses ge­
heim. Das Telefon wird rund um die Uhr 
bedient.

Beratungsstelle für vergewaltigte
Frauen und Mädchen, Bern,

Tel. 031 332 14 14
Für Frauen, Mädchen ab 3 Jahren, Be­
zugspersonen.

RAV Regionale Arbeitsvermittlung
Spiez: Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 08.00–12.00 / 14.00–17.00 Uhr
Tel. 033 650 70 10, Fax 033 650 70 11

Autofahrdienst Rotes Kreuz
Amt Frutigen

Frau Therese Moser, Tel. 033 676 18 41

Bibliothek Adelboden
Montag, Dienstag, Donnerstag, 15.30– 
17.30 h; Mittwoch geschlossen;  Freitag, 
18.00–20.00 h; Samstag, 10.00–12.00 h.

Bibliothek Aeschi
Montag–Freitag: 09.00–18.00 h
Samstag: 09.00–12.00 h

Gemeindebibliothek Frutigen
Dienstag, 15–17.30 h; Mittwoch, 14–
15.30 h; Donnerstag, 15–17.30 h; Frei­
tag, 17–20 h; Samstag, 9.30–11.30 h,  
Telefon 033 671 17 31. www.frutigen.ch/ 
gemeindebibliothek

Dorfbibliothek Reichenbach
Montag/Mittwoch 15.30–17.30 h; 
Dienstag/Donnerstag 15.00–17.30 h; 
Dienstagabend 19.30–20.30 h;
Freitag 15.30–17.30 h;
Samstagmorgen 10.00–11.30 h.

 BIBLIOtHeKen

 FrutIgen / BrIenz  Kandertaler Band t-rage am Brienzersee-rockfestival 

Sie zündeten ein wahres Rock-Feuerwerk
Viele Fans aus dem Frutigland war-
teten am Brienzersee-rockfestival 
vom vergangenen Wochenende ge-
spannt auf den auftritt der Kander-
taler Band t-rage. und sie kamen 
auf ihre rechnung: Die Band zog 
das Publikum in ihren Bann.

T­Rage überzeugten und zogen am letz­
ten Samstag am Brienzersee­Rockfesti­
val das Publikum in ihren Bann. Ob­
schon sie bereits am Samstagvormittag 
um halb zwölf Uhr auf der Bühne stan­
den, gab das Publikum Vollgas. Schon 
beim ersten Song war zu hören, dass 
diese Band etwas zu bieten hat. Den 
sechs Musikern gelang der Spagat zwi­
schen Metal und Mainstream perfekt.

Auf der Homepage der Kandertaler 
Band ist zu lesen: «Interessiert an einem 
Feuerwerk von Rockmusik?» Und das 
war nicht übertrieben, der Auftritt vom 
Samstag, 8. August, war ein riesiges 
Rockfeuerwerk. Der charismatische 
Sänger Thomas Winkler aus Bern über­
zeugte mit seiner rauchigen Stimme, 
und auch Janine Hulliger zog das Pub­
likum mit ihrem Gesang in ihren 
Bann.

Drei Kandertaler 
Im Oktober 2008 wurde T­Rage gegrün­
det. Vor genau einem Jahr hatte die 
Band ihren ersten öffentlichen Aufritt 
am Krattigen­Open­Air. Der letzte Auf­

tritt in der Region war am Waldfest in 
Kandersteg Ende Juli, der nächste ist im 
Oktober am Frutigmärit an der After­
Märit­Party im Hangar von Cloud 7 ge­
plant.

Die Band, bestehend aus drei Kan­
dertalern, Jürg Künzi, Rhythmus­Gi­
tarre, Jean­Marc Crettaz, Gitarre, und 
Roman Schütz am Schlagzeug sowie den 
drei Mitgliedern aus der Region Thun /
Bern, Janine Hulliger und Thomas 
Winkler, Gesang, und Jeff Zopfi, Bassgi­

tarre, sind sich einig: «Uns verbindet die 
Musik. Wir haben es toll miteinander.» 
Demnächst werden auf der Web­Seite, 
die Jeff Zopfi selber betreut, einige De­
mo­Songs und die deutschen Texte ver­
öffentlicht. Die Band schreibt eigene 
Texte in Englisch. «Wir wollen interna­
tional sein, so dass uns alle verstehen.» 
Das Musikkonzept erstellt der Frutiger 
Songwriter Jean­Marc Crettaz. Thomas 
Winkler schreibt die Gesangslinien 
dazu. 

Werdegang der drei Kandertaler
Der 40­jährige Kandergrunder Jürg 
Künzi macht seit der ersten Klasse 
Musik. In der Jugendmusik Frutigen 
spielte er Saxophon. 1984 erhielt er zu 
seiner grossen Freude eine elektrische 
Gitarre. «Die Musik ist mein grösstes 
Hobby», meint er. Er arbeitet bereits ei­
nige Jahre am Brienzersee­Rockfestival 
hinter der Bühne mit und hat schon in 
diversen Bands mitgespielt. Momentan  
auch als Gitarrist bei Märk und Bänd, 

die demnächst eine Demo­CD heraus­
geben.

Roman Schütz, der 25­jährige gebür­
tige Faltschener, jetzt wohnhaft in Fru­
tigen, hat schon etliche Instrumente ge­
spielt. Sein musikalischer Werdegang 
hatte seinen Ursprung ebenfalls in der 
Grundschule. Bei David Kallen lernte er 
das Spielen auf dem dreichorigen Stal­
der­Schwyzerörgeli. In der Oberstufen­
schule Reichenbach hat er in der Schü­
lerband als Schlagzeuger gespielt. Spä­
ter nahm er Unterricht bei Cäsar Kaiser 
in Interlaken und spielte in der Musik­
gesellschaft Reichenbach. Beim Tam­
bouren­Verein­Frutigland ist er Paukist. 
Bei Bruno Sieber von Scharnachtal 
nimmt er neuerdings  Schlagzeug­Unter­
richt.

Der 42­jährige Gitarrist, Jean­Marc 
Crettaz aus Frutigen, spielt bereits seit 
der achten Klasse Akkustik­Gitarre und 
hat sich seine Fertigkeiten autodidak­
tisch beigebracht. Mit Jürg Künzi hat er 
schon seit den 1980er­Jahren in diver­
sen Bands gespielt; bei Cross Bow, Sa­
vage, Soulgate und Tears of Rage. Wie 
sein T­Rage­Bandkollege Jürg Künzi 
spielt heute auch Crettaz noch bei Märk 
und Bänd. 

 KAthRiN juNgeN

Informationen auf www.t­rage.net, Jeff Zopfi, 
Gwattstutz 3A, 3645 Gwatt, Tel. 079 681 06 85, 
E­Mail info@t­rage.net.

ein Name, den man sich merken muss? t-Rage aus dem Kandertal am Brienzersee-Rockfestival. BilD KAthRiN juNgeN




